
 
Klingender Himmel
unterm Kirchendach

Orgel-Förderverein wartet mit abwechslungsreichem Programm auf

Parthenstein/Klinga (rs). Auch 
die Klingaer Dorfkirche schützte 
zum bundesweiten Tag des offe-
nen Denkmals nicht ihr stolzes 
Alter vor. Doch nicht nur ihre 
historischen Mauern romani-
schen Ursprungs luden zum Er-
kunden und Verweilen ein: Der 
ortsansässige, noch junge För-
derverein zur Pflege und Restau-
rierung der Barockorgel zu Klin-
ga hatte für den gesamten Tag 
ein abwechslungsreiches Ange-
bot auf die Beine gestellt.

„Bereits am Vormittag folgten 
gut 25 Kinder mit ihren Eltern 
unserer Einladung zu einer spe-
ziellen Orgelführung“, berichtete 
Andreas Michel. Klaus Gern-
hardt, Orgelsachverständiger 
und Musikinstrumentenrestau-
rator, hatte altersgerecht die Kö-
nigin der Instrumente vorgestellt, 
demonstriert, wie Luft den Pfei-
fen Töne entlockt und außerdem 
zwei Kinderlieder auf dem In-
strument barocken Ursprungs 
gespielt. Und am Ende durften 
die Kinder die Orgel ausnahms-
weise sogar einmal selbst per 
Manual und Pedal ausprobieren.

Wissenswertes rund um Or-
geln und die Klingaer Kirche er-
wartete am Nachmittag dann die 
großen Gäste. Veit Heller, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am 
Musikinstrumentenmuseum der 

Universität Leipzig, führte mit 
seinem Vortrag „Orgel, Glocken 
und der klingende Himmel“ in 
die Entwicklung der Orgeln von 
der Antike bis zur Gegenwart 
ein. Im Gepäck hatte er auch 
zwei werksgerecht rekonstruier-
te Portative, kleine tragbare Or-
geln, die er seinem interessierten 
Publikum klangvoll näher brach-
te. Völlig unabgesprochen kam 
das Publikum abschließend so-
gar in den Genuss eines Minia-
tur-Konzertes von Glockenrad 

und Orgel, als sich Roland Bör-
ger überreden ließ, am Spieltisch 
auf der Empore Platz zu nehmen. 
Fördervereinschef Andreas Mi-
chel rundete schließlich den Tag 
ab und berichtete über neueste 
Erkenntnisse über den barocken 
Innenausbau der Kirche durch 
Caspar Friedrich Löbelt im 18. 
Jahrhundert. Dazu gab es zu-
gunsten der Klingaer Orgel in 
gemütlicher Runde Souvenirs, 
Kaffee und Orgelwein, Kuchen 
und Fettschnitten.

Klangvoller Dialog: Mit Roland Börger (Orgel) und Veit Heller (Glockenrad) ka-
men die Gäste in den Genuss eines spontanen Mini-Konzerts.Foto: Ralf Saupe
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